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S. Wottreng 

Volkswirtschaftslehre!

Kapitel 11: Strukturpolitik
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Quellenangaben

Quelle: Allgemeingut bezeichnet Inhalte, die ich in den vergangenen 20 Jahren in praktisch jedem Lehrmittel zur Volkswirtschaftslehre angetroffen habe. Eine weitere Quellenangabe erübrigt sich in solchen Fällen.

Besonders interessante Darstellungen und besonders interessante Inhalte belege ich natürlich.
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1
Struktur 


(lateinisch: struere = zusammenfügen, zusammenschichten

Structura  = Bauwerk)


Struktur beschreibt, wie ein Ganzes aus seinen Einzelteilen aufgebaut ist 

Struktur = Innerer Aufbau einer Sache (Objekt, Thema)


Struktur = Gefüge eines Systems

2
Wirtschaftsstruktur 


Aufbau der Wirtschaft als Ganzem aus Einzelteilen.


Wichtig: Die Wirtschaftsstruktur bezeichnet nicht nur den Aufbau der Wirtschaft aus den drei Sektoren (Landwirtschaft, Industrie, Dienstleistungen), sondern viel mehr!
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3 Wirtschaftssektoren

Branchen: 

Exportbranche, Binnenwirtschaft.

Banken, Versicherungen, Tourismus ...

Global Players, Grossbetriebe

KMUs

Ich-AG

Wirschaftszentren -  

Strukturschwache Gebiete

(Randgebiete, Berggebiete)

Regionen 

Region Mittelland, 

Nordwestschweiz, Voralpen ...

Erwerbstätige - Nichterwerbstätige

Altersstruktur:

Jugendliche - Mittleres Alter - Pensionierte

Frauen - Männer

Inländer (Basler, Zürcher, Appenzeller ...) - 

Ausländer (Europäer, Nichteuropäer ...)

Bevölkerung nach Sprachen

Bevölkerung nach Bildungsgrad / 

berufliche Abschlüsse

Vollzeit- / Teilzeitarbeit


3
Strukturveränderungen


Die Schweiz hat vielerlei Strukturveränderungen erlebt!

Landwirtschaft: 


Siehe Artikelserie Landwirtschaft (passwortgeschützt) und www.bauernverband.ch 


Industrie: 


Siehe Artikelserie Industriepolitik (inkl. Desindustrialisierung) und www.swissmem.ch 


Verkehr:


Siehe Artikel Swissair und swiss (passwortgeschützt)
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3 Wirtschaftssektoren Rückgang von 

Landwirtschaft und Industrie, Aufschwung in 

Dienstleistungen, Handel, Tourismus

Branchen: Zunehmende Bedeutung der 

Exportwirtschaft seit dem 2. Weltkrieg. 

Niedergang der Textilindustrie und der 

Maschinenindustrie. Krise der Uhrenindustrie 

in den 1970er Jahren

Fusionen, Übernahmen

Fokussierung auf das Kerngeschäft - 

Outsourcing von Nichtkernbereichen

Wirschaftszentren: Wasserkopf Zürich, 

Steueroasen Zug und Nidwalden   -  

Strukturprobleme im Kanton Jura und im 

Bergtessin

Regionen 

Regionalstädte in der Region Mittelland, 

Chemiestandort Nordwestschweiz

Zunahme der Erwerbstätigkeit - 

Arbeitslose, Sockelarbeitslosigkeit

Altersstruktur:

Überalterung, die Babyboomer

Zunahme der Erwerbstätigkeit von Frauen

Innerschweizerische Wanderungen. 

Ausländer: Grenzgänger, Ausländer im 

Gesundheitswesen

Bevölkerung nach Sprachen: Englisch als 

Geschäfts- und Betriebssprache, der 

Rückgang des Französischen

Bevölkerung nach Bildungsgrad / berufliche 

Abschlüsse: Der Auf- und Ausbau der 

Fachhochschulen - Reformen in der 

Lehrlingsausbildung - Immer mehr 

Maturanden

Zunahme Teilzeitarbeit


Gründe für Strukturveränderungen
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Branchen: Zunehmende Bedeutung der 

Exportwirtschaft seit dem 2. Weltkrieg. 

Niedergang der Textilindustrie und der 

Maschinenindustrie. Krise der Uhrenindustrie 

in den 1970er Jahren
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Outsourcing von Nichtkernbereichen
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Regionen 

Regionalstädte in der Region Mittelland, 

Chemiestandort Nordwestschweiz
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4
Strukturpolitik


Strukturpolitik um fasst alle wirtschaftspolitischen Massnahmen, mit denen die Volkswirtschaft in einem politisch gewünschten Sinn weiterentwickelt werden kann.


Strukturpolitik ist im Unterschied zur Konjunkturpolitik deutlich langfristiger angelegt: Strukturpolitische Massnahmen zielen auf einen Zeitraum von 20 bis 50 Jahren (von einer oder zwei Generationen), konjunkturpolitische Massnahmen nur für die nächsten Jahre. 


Weiteres siehe Kapitel 10  Konjunkturpolitik.




.
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3 Wirtschaftssektoren: Erhalt der 

Landwirtschaft aus politischen Gründen,  

Gleichzeitig Begleitung und Förderung des 

Strukturwandels in der Landwirtschaft und 

Milderung der Anpassungsprobleme. 

Subventionen

Förderung 

Tourismus

Investitionsbeihilfen

Förderung 

Exportwirtschaft

Exportrisikogarantie

Förderung zukunftsgerichteter 

Technologien 

und Wirtschaftszweige

Tätigkeit der Hochschulen

    

    

    

Steuerwettbewerb 

zwischen den Kantonen 

zur Ansiedlung 

neuer Unternehmen

Steuerermässigungen, 

Pauschalbesteuerung 

reicher Steuersubjekte

Regionale Wirtschaftsförderung

aus ihnen selbst

Wirtschaftskammern

Förderung von Regionen 

von aussen her (z.B. Bund)

Durch Investitionen der 

öffentlichen Hand in 

die Infrastruktur 

(NEAT, Autobahnen)

Der Bund als Arbeitgeber:

Militär, Flugzeugwerke, 

Postautodienste ...

Verringerung 

der Arbeitslosigkeit

Regionale Arbeits- 

vermittlungsstellen RAV

Verbesserung 

der Altersstruktur

Immigrationspolitik: 

Einwanderung von 

Arbeitskräften

Förderung 

der Erwerbstätigkeit 

von Frauen

Kindertagesstätten

Steuerung 

der Ausländerzahl 

und 

-Beschäftigung

Grenzgänger-Regelungen

Flankierende Massnahmen 

Bilaterale Verträge

Bevölkerung 

nach Bildungsgrad / 

berufliche 

Abschlüsse

Förderung Fachhochschulen

Förderung Berufsmaturitäten

Förderung 

Teilzeitarbeit

Verbesserung der 

arbeitsrechtlichen Stellung 

von Teilzeitarbeitenden


Techn. Revolution: Elektronik





Verkehrs -und Kommunikationsmittel, Globalisierung





Industrielle  Revolutionen (Energie, Verkehr …), Veränderte Bedürfnisse





Betriebsökonomische Gründe





Verstädterung, Veränderungen im Lebenswandel, Folge des Wohlstandes





Medizin, Wohlstand, Lebensweise





Gesellschaftliche Veränderungen





Mobilität innerhalb des Landes, Globalisierung





Gesellschaftliche Veränderungen





Bildungspolitische Veränderungen





Gesellschaftliche Veränderungen





Veränderungen in der Erreichbarkeit (Verkehrs- Erschliessung)
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